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' 1U A K @ @ U K A J
Das Incipit verweist auf das Motto dreier italienischer Fürstenfamilien, der Este, Fieschi und

Mazzola. E ist dem 42. Psalm entnommen (Vers 2): Quia tu es Deus fortitudo mea. Der Tenor

transponiert die Solmisationssilben Fa, Sol und La durch alle drei Hexachorde und wird zudem

rhythmisch beschleunigt. Es könnte sich um ein Soggetto cavato handeln.


